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T At. Depeſchen der Danziger Zeitung. der Neuconſervativen im Herrenhauſe tritt, macht 
een 1 N Are ubs 3 die Desorganifation der Partei ſo augenfällig, daß 
Breslau, 19. Rob. Der Magiſtrat beſchloß liberale Abgeordnete bereits die Zahl der conſer⸗ 
in der heutigen Sſtzung den Hrn. Oberbürger⸗ vativen Sitze bezeichnen, welche ihnen zufallen müſſen. 
eiter e ebene Mig er nes perkenhauſes . eee 1 
barer. gage de 11 15 5 205 Sf Spa 5 Ra- 
2 Na en it „jtibor und Grafen Lehndorf wegen Bezahlung der 
Teles. esd u 55 N Bi enges Denue, rumänischen Eiſenbahn⸗Obligationen angeſtellt. Die 
der zweiten Kammer wurde die Vorlage betreffs Er⸗ 


1 Kan 1 daß durch 928 zu. 
richtung eines Landesconſiſtoriums mit dem Amen⸗ folge des rumäniſchen Geſetzes vom 17/29. Juni 
— daß dieſer Geenen zugleich mit dem 1871 eingeſetzte Schiedsgericht die den Verklagten 
neuen Schulgeſetz und dem Geſetz über Organiſation ertheilte Conceſſton für aufgehoben erklärt, denſelben 
der Behörden in Kraft trete, angenommen. von der rumäniſchen Regierung der Beſitz und der 
Betrieb der Eifenbahnen, zu deren Errichtung fie 
conceſſionirt waren, entzogen, das Ganze durch die 
Convention zwiſchen der Regierung und den Ver⸗ 
klagten begründete Rechtsverhältniß aufgelöſt, und 
die Verpflichtung zur Zinsgarantie vom Tage der 
Aus gabe der Obligationen Seitens der rumäniſchen 
Regierung in Abrede geſtellt worden, und beanſpru⸗ 
chen Kläger daher als Inhaber einer Anzahl derar⸗ 
tiger Obligationen Sicherſtellung für die Bezahlung 
derſelben zum Nennwerthe nebſt 7%, 2 Zinſen. Die 
mitverklagten Herzöge von Ujeſt und Ratibor, ſowie 
Graf Lehndorf haben, wie in früheren Prozeſſen, 
den Einwand der Incompetenz erhoben, welcher von 
dem hieſigen Stadtgericht verworfen iſt. 

— Für die bedauerlichen Opfer der Sturm⸗ 
fluth an der Oſtſee werden gegenwärtig hierſelbſt 
eifrig Liebesgaben geſammelt. Auch die Börſe ſoll 
als empfehlenswerther Punkt für Sammlungen aus⸗ 
erſehen werden. 

* Die Corvette „Hertha“ iſt nach vergeblichen 
Verſuchen, die Reiſe nach Wilhelmshaven fortzu⸗ 
ſetzen, am 15. d. bei Nordoſt⸗Sturm in die Themſe 
eingelaufen und bei Sheerneß geankert, um Kohlen 
aufzufüllen. — Das Dampf⸗Kanonenboot „Delphin“ 
iſt 175 16. d. von Galatz nach Braila gegangen und 
daſelbſt Vormittags 11 Uhr angekommen. 


b erreich. 
Die „N. Pr Pr.“ entwirft ein draſtiſches Bild 
von dem Spiele, das die Regierung von den Inns⸗ 
bruder Clericalen mit ſich treiben ließ, und ſucht die 
Erklärung in Folgendem: „Das Minifterium iſt auf 
den Widerſtand jener geheimen Mächte geſloßen 
und hat ſich ihm gefügt, in deren dunklem Schooße 
der Ultramontanismus noch immer, trotz Allem und 
Allem, eine unnahbare Zufluchtsſtätte findet. Die 
Verfaſſung, die ſelbſt gegenüber den Czechen gilt, 
darf in der Zwingburg des Jeſuitismus ihre volle 
Macht nicht entfalten; das Nothwahlgeſetz, das noch 
in ſeiner ef Geltung den verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Zuſtand in Böhmen nach den Verwüſtungen der 
Hohenwart'ſchen Aera hergeſtellt hatte, erweiſt fich 
als zu ſtumpf, um den Widerſtand der Ultramonta⸗ 
nen zu brechen.“ Das „N. Fr.⸗Bl.“ beklagt die 
paſſive Rolle, welche die Organe der Regierung 
gegenüber dem herausfordernden Benehmen der Ul⸗ 
tramontanen ſpielten. „Im Grunde haben ſie nur 
geſchehen laſſen und ſelber eigentlich gar nichts ge⸗ 
than. Und dieſe nachträgliche Schließung im Amts. 
blatte, eine wahrhaft „papierne Maßregel“, ift erſt 
recht daten, die Energie der Regierungsorgane in 

gliches Licht zu ſtellen.“ Auch die „Tages⸗ 
preſſe“ will es weder verſchweigen noch beſchönigen, 
„daß die Angelegenheit in einer Weiſe zu Ende ge 
bracht worden, welche nicht nur die Sache des Rei. 
ches und der Verfaſſung, ſondern ſegliche Autorität 
des Staates und des Geſetzes auf das kläglichſte 


publilaniſcher Tendenzen auflöſen zu laſſen. Es fink 
zu derſelben dreihundert Deputirte aus den Provin· 
zen angemeldet, welche in Rom freie Wohnung er⸗ 


halten werden. 7 
Türkei. 


Conſtantinopel. Der öffentlichen Meinung 
hat man ein Opfer gebracht, indem man Mahmud 
Paſcha auch an beſtimmender Stelle, für den Augen 
blick wenigſtens, zu den e geworfen hat. 
So viel ſteht feſt, daß das in Rede ſtehende Gerücht 
in ſehr ungünſtiger Weiſe die Courfe in Galata bes 
einflußte. Man nimmt an, daß dieſe Baiſſe der 
Ernennung Mahmud Paſchas in dem Momente ein 
Hinderniß in den Weg legte, als man auf dem 
Punkte ſtand, ſie zu decretiren. Wie dem nun auch 
ſei, ſo hat der Sultan, über die Erregtheit der 


die wie Blumenſprachkundige ſagen, Treue und An⸗ 
hänglichkeit bedeuten, und weißfarbige auf die Un⸗ 
ſchuld der Kaiſerin hindeutende Blumen in ſehr auf⸗ 
fälliger Zahl. Die Blumenſendungen dauerten den 
ganzen Tag fort und kamen vorzugsweiſe aus Paris. 
Die letzte war die des Herrn Edourd Fould, Neffen 
des bekannten Finanzminiſters, der unter andern 
zwei rieſige Bouquete ſchickte, welche neben auffällig 
vielen Veilchen, Roſen, Camelien u. ſ. w. enthielten. 
Unter den Gäſten befanden ſich die Herzöge von 
Baſſano, Cambacéres und Treviſo, Baron und 
Baronin de Pierre, die Damen de Suncy und de 
Carette, die Grafen de Couſſé Briffac und de Bou⸗ 
ville, Vicomteſſe de Paſol und Tochter u. ſ. w. Vom 
Hofperſonal waren u. a. anweſend: Fräulein de 
Larminac, Graf Clary, Baron Cotvifart, Dr. Eon- 
neau, der Secretär Pietri und Dr. Danell, der ka- öffentlichen Meinung unterrichtet, dem engliſchen Ge⸗ 
tholiſche Biſchof von Southwark, welcher die Meſſe ſandten entgegnet, es könne ihm keineswegs in den 
las. Unter den Anweſenden befand ſich auch Herr Sinn kommen, Mahm aſcha wieder in das 
Lehouſel, welcher eine Adreſſe der Pariſer Kaufmann⸗ Cabinet zu berufen, und er wiſſe nur zu wohl, was 
ſchaft überreichte. — Der kaiſerliche Prinz, welcher ihm die Verwaltung in den Händen jenes früheren 
in Kurzem die Militärſchule zu Woolwich beziehen] Großveziers gekoſtet habe, und endlich betont, wie 
wird, hat ſechs Zimmer angewieſen erhalten. Sein geneigt er ſei, das ſetzige Cabinet in Thötigleit zu 
Studiengefährte wird der Sohn des oben erwähnten? belaſſen, da es ihm in ‚jeder Beziehung zuſage und 
Dr. Conneau fein. Nach Waolwich wird ſich auch überdies von den Sympathien des Landes begleitet 
ein japaneſiſcher Prinz der Studien halber begeben werde. Außerdem aber wird der „N. fr. Pr ver⸗ 
und ein ſiameſiſcher iſt bereits daſelbſt. ſichert, daß der leidende Geſündheiszuſtand 

ankreich. des Sultans hie und da ſeine völlige Dispo⸗ 

Paris, 16. Nov. In Algerien klagt man über 


tions⸗Fähigkeit zu beeinfluſſen beginne, und da 
die Verwaltung, die nichts für die neue Coloniſation f Fahren f 1 k 


1 u was leicht exkläxlich, mit dieſer Wahrnehmung au 
vorbereitet habe; aber das „Journal des Debats“ die heikle Thronfolgefrage wiederum auf das Tap 
meint, dies ſei kein ſpecielles Verſehen, ſondern ſo 


et 
komme. Es erhält die Meinung, daß ſchliehlich 
gehe in Algerien Alles verkehrt. Die Ernte war 1 rl N Salt 


; { ernte niemand Anderes als der Sohn des Großhetrn 
treſflich, es wird viel Gerſte nach den Bierländernproclamirt werden würde, und zwar unmittelbar 
ausgeführt. Die politiſche Lage iſt ſchlecht genug, nach der bereits in Berechnung gezogenen Abdankun 
die Grenzſtämme thun, was ſie wollen. In einem 


F . N ſeines Vaters. Vor der Hand ſeien dies freilich 
Briefe der „Debats“ aus Conſtantine heißt es: nur Gerüchte, aber man könne denſelben, da ſie täg⸗ 
„Die Zerfahrenheit der Verwaltung bedroht das 


lich an Conſiſtenz gewinnen, nicht jede Aufmerkſam⸗ 
Anſehen und den Einfluß unſerer Herrſchaft bei den keit verſagen. Man erzähle in der türkiſchen Haupt⸗ 
Eingeborenen und kann auch noch größere Nachtheile] ſtadt, daß der Scheik⸗ul⸗Islam, dieſes oberſte reli⸗ 
lh die dete Bol bes are iche. Wie dae ben an a Gl, Br eee 
ere i i x 2 Pat 
Tunis gewinnen. Denn ſchon meldet man das Ent» nerfeit® bem in Dede nahenden Projeete feine 


terftü i 
Ki von een in 8 Nähe ee erſtüzung „ 
zwiſchen dem Kef und dem Meere, die ausſchlie R Ad 
von Italienern bevölkert find. Man behauptet ferner, Newyork, 12. Nov. Eine große An he 


Deutſchland. 

„ Berlin, 18. Nov. Es wird uns die 
intereſſante Mittheilung gemacht, daß die Regierung 
von Petenten aller Art beſtürmt wird, die bei den 
U ſich der Berückſichtigung em⸗ 

hlen. Jedenfalls beweiſt die große Zahl der Bitt⸗ 
feler, die auf directem oder Protections-Wege zu 
einem Sitze im Herrenhauſe gelangen wollen, daß 
dieſer ſtaatlichen Inſtitution von den titelbebürftigen 
Politikern ein langes Leben prognoſtieirt wird. Dieſe 
Annahme iſt ohne Zweifel begründet. Die Freunde 
unſerer Staatsmänner, jener ſowohl, welche einen 
Pairsſchub ad hoc, als derjenigen, welche einen fol. 
chen zur Herrenhaus reform verlangten, ſind ſtets 
darüber einig geweſen, daß bei den Ernennungen 
nach Kategorien vorgegangen, d. h. daß man aus 
den Elementen eines Staatsrathes wählen müſſe. 
Wie uns angedeutet wird, dürſten auch im geftrigen 
Miniſterrath aus der Categorie höherer Beamten, 
Militärs, Diplomaten up Großgtinpbefiger ſolche 
Männer in chlag gekommen fein, welche die 
Staatswürdenträger und die potente Ariſtokrat ie 
des Landes repräſentiren. — Die Feudalen des 
Herrenhauſes deduciren aus der gegenwärtigen Lage, 
daß es gleichgiltig fei, ob fie die neue Kreisordnungs⸗ 
Vorlage annehmen oder ablehnen. Nehmen ſie an, 
ſo wird der Pairsſchub doch gemacht, weil die Re⸗ 
gierung die Kirchengeſetze und Anderes durchbringen 
will. Lehnen fie ab, wird der Pairsſchub erſt recht 
gemacht, weil ihn Fürſt Bismarck zur Herrenhaus⸗ 
reform bedarf. Die Mitglieder der Fraction Stahl 
beharren ſomit gegen frühere Mittheilungen auf der 
Ablehnung der neuen Geſetzvorlage. 95 i 
3 tn. anne die durch — weſenheit 
zu glänzen beabſichtigen. — Das Minifterium hat 
es bekanntlich abgelehnt, Foriflihe Aaſtagen der 
Abgeordneten betreffs gewiſſer Budgetpoſitionen zu 
beantworten, ſobald der Staatshaushalts⸗Etat an eine 
Commiſſion überwieſen wird. Dem Vernehmen nach 
dürfte dieſer Gegenſtand in der Bubgelvebatte zu 
einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Finanzminiſter 
und einigen Abgeordneten führen. Seitens der Lesz⸗ 
teren iſt man nicht gewillt, gu weſentliche Erleich⸗ 
terung für das Studium des Budgets preiszugeben, 
ohne dafür ein Aequivalent 10 erhalten. Die Ver⸗ 
weiſung der Miniſter an die Mitglieder der Budget 
177 ſion kann nur für dieſe ſelbſt zutreffend ſein, 
n 
über 


daß der Vertrag, der den Streit zwiſchen Deutſch⸗]deutender Unter ſchlagungen iſt in Amerika wie, 
land und dem Bey von Tunis beendete, einen mehr 
oder minder geheimen Artikel enthalte, welcher mit 
Rückſicht auf eine künftige deutſche Coloniſation die 
Abtretung eines gewiſſen Gebietes beſtimmt. Das 
Intereſſe der Marine und des Handels des deutſchen 
Reiches rechtfertigt nur zu wohl dieſe Abmachung, he 5 
und es iſt überfläfftg, ſich über die politiſche, mili⸗ ſe iſt es wobl ſicherer anzunehmen, daß der -; 
täriſche und commercielle Tragweite zu berbreiten, Caſſtrer die Direction für dumm er gehalten hat. 
die dies für Algerien haben mag. er unter Selbſt⸗ 
— Aus Chalons werden abermals Klagen 
laut über die Nachläſſigkeit der franzöſiſchen Mili⸗ 
tairverwaltung. Als die Truppen in die Kaſerne⸗ 
ments einrückten, waren nicht die mindeſten Vorbe⸗ 
reitungen getroffen. Es mangelte an Allem; in den 
Küchen war kein Sol, die Kochgeräthſchaften waren 
ſeit dem Abzuge der deutſchen Soldaten nicht einmal 
gereinigt worden; in den Stallungen fehlte es ſogar 
8 —.— 92 15 21. gi 12 
ehörde geweſen wäre, ſo hätten die Mannſchaften 
und Pferde, die 17 Stunden im Eiſendahnwaggon Meteorologiſche Depesche vom 19. Noybr. 
Baron. Kenp.R . Stürte. N 


zugebracht, weder einen Biſſen Nahrung noch ein Kimmelsenfät 
aparanba | — . fe It, 
elſingfors 9885 — N 9 ſchwach bedeckt. 
fe x 


der einmal bekannt geworden. Ein Caſſtrer der 


dieſe Weiſe 44,000 Doll. durchgebracht. Die 5 
phiſer (Teneſſee) Sparkaſſe hat ihre Zablung kin⸗ 
geſtellt. Die Paſſiva betragen 300,000 Doll, wie 


für die übrigen Mitglieder des Hauſes, welche 
hoch die Activa ſich belaufen, iſt unbekannt. 


eine Etatpofition aufgeklärt fein wollen. Dffen- 
bar wünſchen die Minifter der ſchriftlichen Beant⸗ 
wortung von Fragebogen zu entgehen und wählen 
dafür einen plaufibleren Vorwand, als der frühere 
Juſtizminiſter, der dem Abg. Rönne eine ſchriftliche 
Auskunft verweigerte, weil er dleſe zu feinem Staats⸗ 
lexicon verwenden könnte. — Im liberalen Lager 


Obdach zum Ruhen gefunden. 


7 
des Abgeordnetenhauſes beachtet man kaum die Be- blosſtellt.“ Sie deutet als auf den Schuldigen auf der Optfonsfrage eine franzöſiſch⸗katholiſche De⸗ Petersburg 340,7 2 ſchwach heiter 
rebungen der conſervativen Partei in beiden Häu-] den Statthalter von Tyrol, den Grafen Taufe und tnonfitetion at Dies it 9 9 Man thut Stodholm. | FF BETEN fett 
ern des Landtages, welche auf ihre Organiſation] bemerkt: „Die Demiſſion Taaffe's iſt eine Ehren- nun aber wenigſtens etwas, um das Loos der Emi⸗ 08tau .. gen 978 dre — 
mit Zugrundelegung des Programms der National-] ſache für die Regierung, iſt die Tagesfrage für die] granten zu mildern. Die Sammlungen, die von den lensburg. 331,8 T 22 80 Band len 
Monarchiſchen abzielen. Die Gouvernemental-Gon- Reichs- und Verfaſſungspartei.“ Ultramontanen angeſtellt wurden und deren Ergeb- | Königsberg 334.7 ＋ 0, ſchwach de deckt. Schnee. 
ſervativen, ſagt man, ſuchen ſich vor den Wahlen zu England. niſſe im „Univers“ abgedruckt werden, betragen heute io . 334.4 9289 2% bed, Ne sel Nchta. 
tailliven, um ſich einer minder vernichtenden Nieder. London, 16. Nov. Die exkaiſerliche Familie 84,381 Fr. Der Biſchof von Nantes hat von ſei⸗ bu... 133034 2.0 SO mäßig bewölkt (Schnee. 
lage, als ihre feudalen Geſinnungsgenoſſen auszu⸗ hat am 15. d. M. den Namenstag der Kaiſerin Eu- nem Elerus und feinen Gläubigen 25,800 Fr. auf-] Stettin... 333. — 03 SO mäßig ö eiter. 
leben. Beſtätigen ſich indeſſen die Stimmungsberichte genie mit allem Pomp begangen, ganz fo als wäre gebracht. Dieſe Diötefe lieferte bekanntlich auch die Helder. ... 330.6 ＋ 20 8 ihm) — 
„einem guten Theile der bisherigen conſervativen] nie ein Sedan, nie ein 4. September geweſen und] meiſten päpſtlichen Zuaven Frankreichs. erlin . 3, 18 ſchwach bewölkt, 
eife, fo würden dieſe Mandver nur auf ge- als wenn Chiſleburſt Compiegne wäre, wo die Ber Italien. e er 45 en ſchwach bew. Reg. in Int. 
None A a te een herrſcherin von Frankreich ihre Namenstage zu feiern Rom, 16. Nov. Der Miniſter des Innern Wiesbaden ur 30 58 Mer bed An 
und Sreiconferbative, went ie 5 Unteſabtheilung liebte. Unzählige Blumenbouquete wurden nach; ſoll feſt entſchloſſen ſein, die im Coloſſeum abzuhal⸗ Trier. 9115 3185 ang dei 0 


Ehiſlehurſt geſchickt, darunter namentlich Veilchen, tende Volksverſammlung beim Hervortreten -zer | Paris 


und darunter viele maſſive, in einem Zuſtande, daß 
von Tag zu Tage ihr Einſturz zu erwarten ſteht. 
Das Waſſer nämlich hat die ganze Erdkruſte unter⸗ 
Fa 4 Fuß . = 5 er — 
r 6 l en Kurgarten und auch in den übrigen Gärten 
unter den noch fo friſchen Eindrücken die Feder, all und Anlagen ift von dem früheren geben keine Rede 
das Elend zu ſchildern. Schon am 12. wehte es mehr. Die Leute ſaßen auf den Dächern und hätte 
ſehr ſtark aus ON O., aber als ſich gegen Abend] der Orkan noch einige Stunden weiter gewüthet, jo 
der Sturm in einen Orkan verwandelte und er die] wären fie hier nicht mehr ihres Lebens ſicher ge⸗ 
immer höher und ſtärker werdenden Wogen mit] weſen. Zur Linderung der Noth ift ein Aufruf durch 
furchtbarem Ungeſtüm Ki e da trat ein] die Zeitungen ergangen. — Auf der Inſel Pöl 
Augenblick ein, der ſelbſt die härteſten Naturen bis wiederum riß das Hochwaſſer Flächen von 40— 
ine Mark erſchütterte. Da dachte Jeder nur an ſeine 100 Fuß breit los und vernichtete und verſandete 
eigene Rettung unter Hintenanſetzung ſeiner Habe. ſehr große 0 Manchem Bewohner iſt ein 
Die Höhen wutden erklommen, wenn die Böden und Verluſt von 810.00 & entſtanden. Das Rettungs- 
Dächer keine u Han e mehr gewähren wollten. haus mit en fowie die Verbindungs⸗ 
Aber, Gott ſei Dank, 1 7 find, wie es brücke mit dem Feſtlande ift ebenfalls vernichtet, der 
anfänglich hieß, nicht zu beklagen, dagegen iſt der[ Damm bis zum dritten Theil hart beſchädigt, und 
Berluft an Vieh, namentlich in der Gegend von 
Daſſow (löſtlich von Lübeck) ein ziemlich bedeutender. 
Hier allein ſind 29 Familien durch Häuſereinſturz 
oder arge Beſchädigungen der Zimmer wohnungslos 
geworden, und ein Fiſcher mit 8 Kindern hat Alles 
verloren. Aber noch ſchauriger geſtaltete ſich das 
Unglück in dem ſonſt ſo gerne beſuchten und an⸗ 
muthigen Boltenhagen. Es kann, obgleich noch Ges 
bäude . dreiſt behauptet werden: Boltenhagen 
iſt nicht mehr. Drei Gebäude ſanken gen während 
ber Fluth zuſammen, und die übrigen befinden ſich, 


Die Ueberſchwemmungen an der mecklen⸗ 
f burgiſchen ace r mecklen 

n Das waren böſe und folgenſchwere Tage am 
12. und 13. d. M., wie ſie ſeit zwei Jahrhunderten 


hier nicht erlebt worden find, und faft ſträubt ſich Schieferdächer abgedeckt und ſogar auch das Zinfe 


wetterdach von der „Krone 


außerdem ſind manche Gebäude und Schornſteine 
eingeſtürzt. — In Wismar und Roftod, wo das 
Waſſer und oft in beträchtlicher Höhe in den Straßen⸗ 
ſtand, ſind vornehmlich die ärmeren Stadtbezirke hart 
berührt und viele Familien an den Bettelſtab ge⸗ 
führt worden. Bauholz, Geräthe, losgeriſſene Kähne 
traf man am anderen Tage oft in weiter Entfernung 
wieder an. — Neben Boltenhagen war Warnemünde 
der Gefahr am meiſten ausgeſetzt. Es hätte nur noch 
einiger Stunden bedurft und 1600 Menſchen wären 
auf den Dächern von der Fluth ereilt worden. Nach⸗ 


ſchwunden. Die Cottage der Großherzogin⸗Mutter armes Herz, nun fei nicht bang, es muß ſich 
Alles wenden!“ i 


He Nachmittag 41 Uhr wurde meine 
Frau Moialie von einem mur teren 
Knaben glüdlich entbunden. (8658) 
Danzig, 19. November 1872. 
B. Miſchewski, Photograph. 
Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 11. Nov. iſt am 
12. Nov. d. J. in unſer Regiſter zur Eins 
tragung der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
3 unter No. 178 eingetragen wor⸗ 
daß der Kaufmann Robert Stobbe 
nu Danzig durch gerichtlichen Vertrag vom 
4. Oct. 1872 für die Ebe mit Fräulein 
Emilie Martha Wiehler aus Königs⸗ 
berg die @emeinikaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, 
daß deren gegenwärtiges Vermögen und Alles, 
was dieſelbe während der Ehe erwirbt, die 
1 des eingebrachten Vermögens ha⸗ 


en ſo 
Danzig, 12. November 1872. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Betaunimachung. 
ufolge Verfügung vom 12. Nov. iſt am 
13. Nov. d. J. in unſer Regiſter zur Ein⸗ 
tragung der Ausſchließung der ebelichen Gü⸗ 
tergemeinſchaft unter No. 179 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Wolf Joel 
Hallauer zu Danzig durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 31. Octbr. 1872 für die Ebe mit 
äulein Sophie Bernſtein zu Danzig 
ie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchſeſſen und benimmt bat, daß deren 
eingebrochies Vermögen und Alles, was die⸗ 
„ felbe während ter Ehe erwirbt, die Eigenſchaſt 
des vorbehaltenen Vermögens haben foll 
Danzig, 13. Novbr. 1872. (8652) 


Königl. Commerz u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
v. Grodded. 


Aufgebot. 


Die Inhaber der nachſtehenden angeblich 
bezahlten Woft reip. ihre Rechtsnachfolger: 
99 Thür. 68 Groſchen preuß. Courant 
väterliche Erbtheile der Geſchwiſter 
Johann, Anna Maria und Hed⸗ 
wig Petter mit je 33 Thlr. 22 Gr. 
12 Pf., . m dem Erb⸗ 
. z F 5 
sehe von Jg. Pal Tg in Hope 
thekenbuche des Grundſtücks N-ufahr- 
waſſer No. 25 unter rubr. III. No. 1 
ex decreto vom 19. October 1827, 
werben hier durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
Termine 


den 21. Januar 1873, 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Stadt- und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) mit ihren Uns 
hen zu melden, indem alle unbekannten 
tereſſenten mit ihren Anſprüchen präcludirt 
und die Poſt gelöſcht werden ſoll. 
Danzig, den 4. November 1872. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom heutigen Tage heute einge⸗ 


n: 
bei No. 16, Otto Schmalz, 
die Fi 2 Bemerkungen: 
irma iſt erloſchen. 
Lauenburg i. Pomm., 15. Nov. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8648) 


Bekanntmachung. 


An der bieſigen evangeliſchen Stadtſchule 
— eine für das Clementarfach geprüfte 
zeit mit einem vorläufigen Gebalte von 

Pe, welches bei tüchtigen Leiſtungen 
entiprechend erhöht werden ſoll, dauernd an: 


(8653) 


geſtellt werden. Bewerbungsgeſuche find 
unter Beifügung eines Lebene laufs und eines 
BANN - . bis 
R mber c. einzureichen. 
55 Weitpr, 4. Nov. 1872. 
Der Maaiſtrat. 

— — nn 
erlag von B. N Voigt in Weimar. 
heorie des 

Jodellbaues 
oder Feſtſtellung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Modell 
und der, in einem beſtimm⸗ 

ten Verhältniß vergrößerten 
Maſchine. 
Von E. Schindler, 

Profeſſor an der Realſchule in Ofen. 
1872, gr. 8. Geh. 27 Sgr. 
Borrätbig in den Buchhandlungen von 
Th. Anhuth, L. G. Homann und 

Conſt. Ziemſſen in Danzig. 
Dampfer-Verbindung, 
Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfe „Stolp“ am 21. November. 
Ferdinand Prowe. 


Orthopädiſch, ehe und 
elektriſche Heilanſtalt nebſt 
Penſionat. 


Denzig, Hundegaſſe 90. 

Prospekte in der Anftalt zu haben. 
A. Funck, 

prakt. Arzt u. Direktor der Anſtalt. 


pecialarst Dr, Meyer in Berlin 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung, Sprechstunde; 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 


wärtioa hriafliah 


TEN 


hir * 4 Berlin, ee 
No. oſtman⸗ 
bet zahle ſofort aus. (7950) 


Leipziger - 
N Ans 


endungen p. 


Internationale Handels-Geſellſchaft. 


Die Herren Aetionaire werden hierdurch zu einer 


am 7. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 


außerordentlichen Generalverſammlung 
im Engliſchen Hauſe, Mohrenſtraße No. 49, 


Tagesordnung : Neuwahl des Aufſichtsraths gemäß § 20 des Statuts. 
Diejenigen Actionaire, welche ſich an der General⸗Verſammlung betheiligen wollen, haben gemäß § 28 
des Statuts ihre Interims ſcheine und außerdem, wenn fie nicht perſönlich erſcheinen wollen, die Vollmachten 
oder ſonſtigen Legitimations⸗Urkunden ihrem Vertreter bis zum 4. December, Vormittags 10 Uhr, 
an der Geſellſchaftskaſſe, Kronenſtr. 22, in Berlin, oder 
bei der Filiale in Hamburg, 
bei der Filiale in Stettin, 


ſtattfindenden 


eingeladen. 


bei der Filiale in Königsberg i. Pr., 


bei der Filiale in Danzig und 
bei Herren J. L. Eltzbacher & Cie in Cöln 
gegen eine Beſcheinigung, welche gleichzeitig als Einlaßkarte zur General⸗Verſammlung dient, zu deponiren. 


Berlin, den 20. November 1872. 


Der Auſſichtsrath 
der Internationalen Handeld⸗Geſellſchaft. 


Biſchofswerder. 


21. Stangen ' Orienk-Reile. 


Bei der nunmehr nahe be⸗ 
vorſtehenden Eröffnung der 
Bahnſtrecke Jablanowo : Oſte⸗ 
rode, erlaube mir auf mein am 
hieſigen Orte errichtetes 


Getreide⸗Commiſſions⸗ 
u. Speditions⸗Geſchäft 


auch ergebenſt aufmerk ſam zu 
machen. 


Für Getreide zahle ich hohe, 
der Conjunctur ſtets angemeſ⸗ 
ſene Preiſe, übernehme den 
commiſſionsweiſen Verkau 
reſp. Abſendung des Getreides 
gegen eringe Proviſion, ge⸗ 
währe Vorſchüſſe in jeder Höhe 
und halte Säcke ſtets zur Ver⸗ 


ügung. 
Mir zur Spedition überge⸗ 
bene Güter befördere prompt, 
ſchnell und billigſt. Getreide: u. 
Wollſäcke, Rübſenpläne un 
Deeimalwaagen halte zu billi⸗ 
gen Preiſen ſtets am Lager. 
Ich verfpreche beireeller Be: 
dienung allen Auſprüchen zu 


genügen. % 
S. Reich, 
Bifchofswerder. 


ouquets, 

blühende 1 9 . 51 
ttränzen 

ea mdndenbintergafle 3- 


Deinſchwarz 


inſter Beuteluna empfiehlt 
tee ſcwan, rm Fabrig 
von 


a Robert Huncke 
in Spahlig bei Oels in Schl. 


ge — — 
8 NV Nan jemadS 
Ace eee gun cee 
pete nabe ene eee ds 
aaıjld-[977q U9STaLIPU 


7 N F. sucht 
Epilepsie abi one 
unter Garan ie 
Dr. Olschowsky, Breslau, 
iſenbahnſchienen zu Bauzwecken offerirt 
ic u liefert franco Bauſtelle. 
Sally Baden, 
Lavendelgaſſe 1, Speicher, 
auch zu erfragen Altſtädtiſchen Graben 109. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauftelle 

W. D. Löschmann, 
(5667) Koblenwarkt 3. 


Rübkuchen = 

i Qualität t 

eher aun bie Zei Kaner, 
Marienwerder. 
Men neu erbautes Grundſtück, 139 Mora. 
pr., Hypotheken nur Depoſitum, iſt für 
14,500 ohue und 16,000 % mit Invent. 
ic. 1. kauf. Kl Grünhof pr. Mewe, Schwaan. 
Circa 70 Morg. Wald (Bau⸗ 
bolz) iſt in Dom. Grabowitz 
bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 


Auf d. Holzfelde b. d. Leegerthor 


billig zu verlaufen. 
Eine Juchsſtute, 
l a aal b. B „ l 


| 
| 


Marchand. 


Wer den Orient gründlich und auf bequeme Weiſe kennen lernen 


ſönlich geführt werden. 


eiſerne Thor (Donau), Peſth u. Wien und wird von Carl 


der in den letzten 4 Jahren 10 Expeditionen nach dem Orient geleitet 
bat und le Den Verbältniſſen dafelbſt vollkommen vertraut iſt, per⸗ 


will, dem iſt bei dieſer Reiſe die beſte Gelegenheit geboten. Sie wird Anfang 
Februar 1873 angetreten und berührt Wi 
Suez, Ismaflia, Port⸗Said, Jaffa, Jeruſalem, Bethlehem, das todte 
Meer, den Jordan,. Jericho, Sichem, Samaria, Nazareth, Tiberias, den 
See Genezareth, Capernaum, die Jordanquellen, Damascus, Baalbeck, Beirut, 
Smyrna, Epheſus, Athen, Conſtantinopel, Varna, Nuſtſchuck, das 


en, Trieſt, Alexandrien, Cairo, 


Stangen, 


Dauer der Reiſe drei Monat während der ſchönſten Jahreszeit. Preis für 
Fahrt, Fübrung, Logis, Verpflegung zc. . 
30 & bis 1. Januar 1873. Ausführliche Programme a 5 Zu 


Stangen schen Reise-Bureau. 


Berlin, Markgrafeuſtraße 43, 


sc. von Berlin bis Verlin 860 , Anzahlung 
im 


Das beſte Mittel gegen alle Katarrhe, 


iſerkeit, Verſchlei 
ld Fu n Tasta der 25 W. E erö’fche Feuchelhonig⸗Extract. Bei 
veralteten Uebeln iſt es gerathen, den Extract erwärmt einzurehmen, wodurch die 
beilſame Wirkung meiſt überraſchend ſchnell ſich zeigt. Alles Saure, Fette, Scharfe, 


beſonders auch bei Krampf⸗ und Keuch⸗ oder 


Gewürzbafte, ſtark geſalzene Speiſen und erhitzende Getränke find bei Katarrben 
— — zu meiden, ebenſo kalte, ſtaubige oder rauchige Luft, auch enthalte man 


ſich jeder Anſtrengung des Sprachorgans. 


Es wird mit vielen werthloſen Nach⸗ 


fuſchungen dieſes anerkannt rationellen Mittels auf die Täuſchung des Publikums 


peculirt, weshalb daſſelbe in feinem eigenen Intereſſe 
ſche Feuchelhonig Extract, kenntlich an Siegel, 


. W. Egers“ 


wie an der in die Flaſche eingebrannten Firma von 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


nur allein echt zu baben iſt 


beachten muß, daß der 
acſimile, ſo⸗ 
n Breslau, 
Herm. 


L. W. Egers 


Gronan, Altſt. Graben 69, und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis 


der Gr. Krämergoſſe, in 
Wiebe in Dt. Cylau: 


Danzig; bei M. 
bei J. W. 


N. Schulz in Marienburg; bei B. 
Froſt in Mewe; bei W. v. Broen in 


Culm; bei Otto Kraſchutzky in Marienwerder; bei R. H. Otto in Chriſtburg. 


CCF 
Billigſte Paſſagier⸗Beförderung 
von Hamburg nach Rio Grande do Sul u. 


. 


Porte Alegre 


ittelſt Damvfſchiffe der Hamburg⸗Südamerik. Damypfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
dermit Jahre Per Dampfſchiff Santos am 23, — 2 
ahre am 31. März 1873 


Letzte Expedition in dieſem 
Eee Grpebition im nächſten 


20. 


Nähere Auskunft erthellt der obrigkeillich conceſſ. Erpedient 


incl. Beköſtigung, für Landleute, Arbeiter, Handwerker 
Paſſage in Air 35 fur J e, Ar 5 


erſonen über 10 Jahr 


von 1 bis 10 Jahr. 


R. O. Lobedanz in Hamburg. 
Die Preußiſche 
Boden -Credit-⸗Actien-Bank 


in Berlin 


thekariſche Darleh 
a un Es Seb bc 


nd zahlt 


(3882) 


Das Auskunft⸗ und Control-Burean über ge⸗ 
ſchäftliche Credit⸗Verhältniſſe von 
W. Schimmelpfen 


rankfurt a. M. 
Tbfesbenberg 31, 


empfohlen von erſten Firmen, eıtheilt prompte und ſichere Auskunft. Im Bewußtſein der 
hohen Verantwortlichkeit ihrer Aufgabe wird die Direction ſtetig 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt, 


die General⸗Agenten 


(7674) 


me unter ſehr liberalen Bedingungen 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannenaaſſe No. 6. 


9 
15 in Berlin 
Spaudauerſtr. 77, 


bemüht bleiben, durch 


gewiſſenhaſteſte Auswabl der Correſpondenten das ihr gewordene Vertrauen zu recht: 
an der Schneidemüßle iſt fichtenes 2füßiges fertigen. Auf die Errichtung von Filial⸗Bureaux und die Ausübung einer Controle wird 
Schwartenholz und kleingemachtes Lattenholz] ihr Augenmerk gerichtet fein. 
Die Bedingungen find aus dem Proſpekt zu erſehen, welcher gratis und franco 


verſendet wird 


Offerten von geelgneten, gewiſſenhaften Correſpondenten werden, ſoweit end, 


berüdfichtigt. 


(e 


Winterſchuhwaaren, 
Winter⸗Handſchuhe, 
Summifchube, 


Unter: Garderoben, 
Wollene Oberhemden, 
Hoſenträger, 
weiße Wäſche, 

Le derwaaren, 
Galanieriewaaren, 
Bürſten, 
Kämme, 
Parfümerien zc, 
hält beſtens empfohlen 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


Wafferdichtes 


Planen⸗Leinen, 


bei jedem Tempe raturwechſel ſich weich 
und waſſerdicht erhaltend, empfiehlt 
für im Freien lagernde Waaren ꝛc. 
R. H. Spohn, 
— Dauzig, Burgſtraße No. 14, 
Friſche Rüb⸗ und Leinkuchen in 
bekannter Güte offerirt jedes Quan⸗ 
tum J. H. Wagner, 
(8612) Marienwerder. 


Fin noch gut erhaltener a 
E ter⸗Ueberzieher — 


gaſſe No. 3 billig zu kaufen geſucht. 


In meiner Hetlanftalt werden 
mittelſt örtl. und allgemeiner 
Galvanifation an Lähmungen, 
allgem. Körper: u. Verdaunngs⸗ 
ſchwäche, Erbrechen, Verſtopfung, 
Schmerzen von Gicht, Rheuma, 
Nerven, Krämpfen, St. Veits⸗ 


tanz, Epilepfie, Hyſterie, Bleich⸗ 
ſucht ꝛc. ꝛc. leidende Kranke bei 
handelt u. event. auch geheilt. 


Dr. Lenz. 


Für Danzig ſuche ich für mein Fabtikat, 


transportable Gaslampen, 


eine Niederlage. Referenz erbeten Berlin, 
Carlſtraße 28. E. Dümcke. 


Goldarbeitergehilfen 


wer den bei hohem Gehalt und dauernde 
Beſchäftigung geſucht von 


W. Ambach an. 


Eis junges gebildetes Mädchen aus ach tb. 
Familie ſucht Stellung als Geſellſchaſte⸗ 
rin oder 15 Unterſtützung der Hausfrau in 
der Wirthſchaft. Gef. Adr. werden sub No. 
8604 in der Exp. dieſer Zig. erbeten. 
Tür mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und Mode⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Jan. 1878 
einen der polniſchen Sprache mächtigen, tüd« 
tigen Verkäufer, der mit ber Correſpondenz 
und Buchführung vertraut iſt. (8606) 
Adolph Roſenthal 


[| 
vorm: Ernft Michaelis Löbau, M/ Pr. 
inherfrauen für Stadt und Land emp 
J. Dau, Jopengaſſe 48. 


Einzuverläſſiger Inſpec⸗ 
tor Riiere n n 8 
RB einige Penſionalre 


ur Vorbereitung für mittlere Gymnaſial⸗ 


tlafjen. Koch, 
Pfarrer in Lippuſch bei Berent. 
Ein tenommirte, mitten in der Stadt bes 
N legene Bäckerei iſt von ſogleich, auch von 
Neujahr an, zu verpachten. Die Bedingungen 
ind ju erfabren beim Bäckermeiſter A. 
Schütze, Thorn, Neuit. No. 20. (2689) 
Des am Marktplatze belegene Laden⸗ 
lokal Mattenbuden 6, in der Nähe 
Langgartens, worin bisher ein Cigarren⸗ 
und Zabats ⸗Geſchäft betrieben, welches 
ſeiner günſtigen Lage wegen ſich auch zu 
andern Geſckäſten eignet, it mit voll⸗ 
ſtändiger Laden⸗ und Gaseinrichtung ſofort 

zu verpachten. 


C. A. Tuschinsky. 
Ein Ladenlokal 


zu einem reinlichen feineren Geſchäfte 
in der Langgaſſe, Langenmarkt oder 
ſonſt guter Geſchäftsgegend, wird zu 
Januar geſucht und mit näherer An⸗ 
gabe nachzuweiſen gebeten. Gef. Adr. 
unter 8545 werden in der Exped. d. 
tg. erbeten. 


Concordia - Saal (Aufgang vom Langen⸗ 
ben 23. b. Mig 


markt No. 15) Sonnabend, den 23. 
Abends 71 Uhr, 


Vorleſung 
eines von mir aus dem Spaniſchen überſetz⸗ 
ton Qufifpieles: „Juan de las Vinas“ 
in 2 Acten von Don Enrico Hartzen⸗ 
buſch. Billets a 15 n zu haben in den 
Conditoreien der Herren Grentzenberg, 
a Porta und Sebaſtiani, der Weinhan 
lung von C. A. Leutbols, der Homann ſchen 
ee und der Expedition der Dan⸗ 
iger Zeitung. 
= 525 einem geneigten Beſuche ladet hiermit 
ganz ergebenſt ein 


Dr. W. Rudolf. 


N erſuche höflichſt jeden meiner Gläubiger, 
Odem ich von früherer Zeit unter meiner 
JFuma Herrmann Ploetz noch etwas 
ſchulde, mir die Rechnung zuſenden 18 wollen. 
Marienburg, den 16. Nov. 1872. 


Herrmann Ploetz. 
Verloren. 


Ein goldner Ring, inwendig grapirt, ft 
am Sonnabend, den 16. d. Mts., Abends 
zwiſchen 5 u. 6 Uhr verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird recht en ebeten, 
denſelben in der Expedition dieſer Zeitung 
guͤtigſt abzugeben. 


Nebaction, unb von 
u». * ae 
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